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Victor H. Bourgeois -j-

In der Frühe des 16. November verschied 73jährig
unser Vorstands-Mitglied Victor Bourgeois. Wir haben
mit ihm einen Getreuen verloren, der seit der Gründung

des Burgenvereins mit ebenso großem Interesse
und Freude, wie mit besonderer Sachkenntnis unsere
Bestrebungen unterstützt hat. Seine Verdienste um
die geschichtlichen und archäologischen Forschungen
im Kanton Waadt sind in der „Gazette de Lausanne'-
eingehend gewürdigt worden ; wir im Burgenverein
wollen daran denken, daß ihm die Burgensache eine
wirkliche Herzenssache war. Victor Bourgeois hat
während den acht Jahren seiner Zugehörigkeit zumVor-
stand nicht eine einzige Sitzung versäumt und ist als
schon kranker Mann noch zur letzten Zusammenkunft
in Neuenburg erschienen, um sofort nach der Sitzung
wieder heimzufahren. Die mit Humor. Liebenswürdigkeit

und Temperament gewürzte Art, mit der er seine
Ausführungen jeweilen vortrug, machte die Verhandlungen

im Vorstand zu angenehmen und genußreichen
Diskussionen. Einige Tage vor seinem Tode wurde
ihm noch die Freude zuteil, sein Werk über die Waadt-
länder Burgen und Schlösser, das mit Unterstützung
des Burgenvereins erscheint, veröffentlicht zu sehen.

Victor Bourgeois war ein Mensch, der das Glück
hatte von allen, die ihn kannten geachtet und geliebt
zu werden ; sein Heimgang erfüllt seine zahlreichen
Freunde und Bekannten mit großer Trauer; der
Burgenverein wird dem sympathischen Waadtländer stets
das allerbeste Andenken bewahren. Durch ein Legat des
Dahingegangenen erhält der Burgenverein Fr. 1000.-.

lin unfere fcHttglteöer.
§>a bit Poft für jebe Beilage ;u unfern

„nachrichten" eine befonbere ©ebübr pro
âtftmplat »erlangt, feben tvir fünfttg bavon
ab, einen âîimablungsfcbetn für btn 3abree
b e i t r a g beizulegen unb bitten unfere tïîitglieber
böflid), mit gewöhnlichen Öünjablungsfcbetnen
ibre Setträge ?u Überreifen (Poftfd>ecffonto
VIII 14239). 3m Januar nicht eingegangene
Seiträge tverben im «Sebruar per Hachnabme
erhoben.

£>er bisherige Umfd>lag für ben Derfanb
unferer „Hachricbten" ift aufbie SNuter 511 teuer ;

tvir tverben ihn in Sufunft einfacher unb billiger
ausführen unb bit âtinielât^emplatt einmal
fallen, tvomit gleichzeitig Porto gefpart tverben
fann.

Wer inbeffen bie „Y7act>ricf)ten" weiterhin
tvie bisher in jlarfem Umfchlag unb nicht
gefallt ;u erhalten tvünfcbt, möge bies per pofC
farte ber ©efcbäfteftelle mitteilen ; jeber Sejüger
hat bierfür eine befonbere ©ebübr von St. 1.20
pro 3abr für bte fed>8mal jährlich ttfdyeinenbe
3eitfd>rift m jablen, tvelcher Setrag mit bem
^Jahresbeitrag einjufenben ift, bjtv. per Vlady-
nabme erhoben tvirb.

A nos sociétaires
La poste réclame une taxe spéciale par

exemplaire sur toute annexe à nos „Nouvelles".
Nous devons donc nous abstenir dorénavant de

joindre à notre journal un bulletin de versement

pour la cotisation annuelle et nous
demandons à nos sociétaires de vouloir bien nous
envoyer leurs cotisations par bulletins de
versement ordinaires (chèques postaux VIII14239).
Celles qui ne nous parviendront pas en Janvier
seront prises en remboursement dans le
courant de Février.

L'enveloppe que nous employons actuellement

pour l'expédition des „Nouvelles" devient
trop coûteuse à la longue. Désormais nous en
adopterons une plus simple et moins chère. En
même temps, nous plierons en deux les numéros
du journal pour réaliser une économie de port.

Toutefois ceux de nos membres qui désirent
continuer à recevoir les „Nouvelles" sous
enveloppe cartonnée et sans pliage sont priés d'en
aviser notre administration par carte postale.
Ils auront à verser une surtaxe de 1 fr. 20 par an
(pour les sixlivraisons). Cette somme s'ajoutera
à la cotisation annuelle et sera payée en même
temps que celle-ci ou prise en remboursement.

Bedaktion: Scheideggstraße 32, Zürich 2, Telephon 32 424, Postcheck VIII/14239
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In lierOrübe lies 16, IVoveniber verscbied 7Z^jübrig
unser Vorstancis-Nitgiieci Victor Lourgeois. Vir bsben
rnit iiiin einen Oetreuen verloren, lier seit lier Orün-
ciung cie» Lnrgenvereins init ebenso groöein Interesse
»»il l reucle, wie init besoncierer öscbiienntnis nnsere
öestrednngen unterstützt init, Leine Verciienste uin
ciie gesckicktlicben uncl srckäalogiscben Oorsebungen
iin Kantons ssclt sincl in lier ..Oszette cie I.Susanne"
eingebenci gewürcligt worclen; wir irn Lurgenverein
wollen clsrsn clenken. cisL iinn llie Lurgensscbe eine
wirKIiebe OerzenssacKe war, Victor Lourgeois bst
wübrencicien scbt lsbren seiner XugebürigKeit zurnVor-
stiiiili »iciit eine einzige öitznng versuunit un<I ist »Is
seiron Kranker IVlsnn noeli z»r letztenz^ussinrnenkunft
in IVeucnlnirg erscliienen, nrn sofort n»clr cier öitzung
wieller Keiinzufsbren. Oie init Iluinor. Oiedenswnrciig-
Keit nnci lernversrnent gewürzte .^rt, rnit cler er seine
^usfnlirungen ^eweiien vortrug, inscbte ciie VerKuncl-
Inngen im Vorstsnci z» sngenebinen uncl genuüreicben
OisKussionen. Oinige l'uge vor seinein ^tncle wurcie
ibi» noeli ciie Oreucle zuteil, sein VerK über clie Vssclt-
Isncier Lurgen nncl Lebiüsser, cl»s init Onterstützung
cies Lnrgenvereins ersclieint, veröilentlicbt zu seken.

Victor Lourgeois w»r ein Nenscb, cler <l»s OlücK
K»tte von »lien, clie ibn Kannten gescbtet uncl geliebt
zu werclen; sein lleiingung erfüllt seine ziililreicben
Oreunrle nnci LeKsnnten rnit groöer Iraner; cler Lnr-
genverein wircl clern sviniistkiscken Vsscltlüncier stets
cius allerbeste /^nclenken bewubren, Oureb ein Legst cies

Osiiingegsngenen erbäit cier Lurgenverein l r, lUOll,-.

An unsere Mitglieder.
Da die Post für jede Beilage zu unfern

„Nachrichten" eine besondere Gebübr pro
Exemplar verlangt, seken wir künftig davon
ab, einen Einzahlungsschein für den JaKres-
beirrag beizulegen und bitten unsere Mitglieder
höflich, mit gewöhnlichen Einzahlungsscheinen
ihre Beitrage zu überweisen (Postscheckkonto
VIII l42Zo). Im Januar nicht eingegangene
Beiträge werden im Februar per Nachnahme
erKoben.

Der bisberige Umschlag für den Versand
unserer „Nachrichren" ist aufdie Dauer zu reuer;
wir werden ihn in Zukunft einfacher und billiger
ausführen und die Einzel-Exemplare einmal
falzen, womit gleichzeitig porro gesparr werden
kann.

Wer indessen die „Nachrichten" weiterhin
wie bisher in starkem Umschlag und nichr ge

falzt zu erhalten wünscht, möge dies per Post
karre der Geschäftsstelle mitteilen; jeder Bezüger
har hierfür eine besondere Gebühr von Lr. l.2o
pro Jahr für die sechsmal jährlich erscheinende
Zeitschrift zu zahlen, weicher Berrag mit dem
Jahresbeitrag einzusenden ist, bzw. per
Nachnahme erhoben wird.

V in,8 soeiOluires
Ks poste reelsme rrmz tsxe speciale par

exemplsire snrlouie snnexe sric>s „IXonvelles".
Nons clevorrs done rrcms sbsrenir dorensvsnr cle

joindre s notre journsl uu KuIIeliu cle verse-
merrl pour la eotisstion snnuelle el nous cle-

msnclons s uos soeielsires cle vouloir bieu uous
euvover leurs corissrions psr bnllerins cie ver-
semenr orciinsires (ckecrues posrsux VIII14239).
Helles crui ue uous psrvieuclrout pss eu Isnvier
seronr prises eu remkoursemeur clsus Ie eou-
rsut cle Kevrier.

K'enveloppe czue uous emplovous setuelle-
meut pour Kexpeclitiou des,,Nouvelles" cievieut
trop eoütense s Is longue. Oesormsis nous eu
scloprerons nne pIns simple er moins ekere. Kn
meme remps,nons plierons en cienxIes uumeros
clu journsl pour resliser uue eeouomie cle porr.

Kouietois ceux cle uos memkres crui clesireul
eoulinner s reeevoir Ies ,,N«nveIIes" sous enve-
ioppe esrlonnee er ssns pliazze sonr pries ci'en
sviser noire sclministrstion psr csrre posrsle.
Iis snront s verser nne snrtsxe cle 1 tr. 29 psr sn
(pouries sixllvrsisons). Lerr« somme s'sjouters
s is eorisstiou suuueile er sers psvee eu meme
temps crue velle-ei on prise en remkoursement.
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